
EJF Kaiserswerther Jugendhilfe gGmbH

Jugendhilfeeinrichtung
„Ausblick“
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EJF – Kaiserswerther Jugendhilfe gGmbH

Eine Kooperation der Kaiserswerther Diakonie und der EJF – Lazarus gAG zur 
Betreuung und Wiedereingliederung delinquenter Kinder und Jugendlicher.

Ort:
Bedburg-Hau

Plätze: 
8 Plätze

Verweildauer:
durchschnittlich 
1,5 Jahre
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Jugendhilfeeinrichtungen  der Jugendhilfeeinrichtungen  der EJFEJF--LazarusLazarus gAGgAG
für die Arbeit mit für die Arbeit mit delinquenten,straffälligendelinquenten,straffälligen Kindern und JugendlichenKindern und Jugendlichen

Ausblick Bedburg Hau

EJF-Kaiserswerther
Jugendhilfe gGmbH

Nordrhein-
Westfalen

Uckermark
•Frostenwalde (UHV)
•Groß Pinnow
•Julienwalde
•Petershagen
•Luckow
•Liepe
•Weitere sozialtherapeutische Wohngruppen

Bayern
•Selb

Thüringen
•Röttersdorf (UHV)
•Röttersdorf
•Pößnick

Sachsen-Anhalt
•Pöblitz

Berlin
•Tegel 
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Zielgruppe

Zielgruppe: Strafunmündige Kinder und Jugendliche, die 
durch straffälliges Verhalten in Erscheinung
getreten sind und sich elterlichen und anderen
öffentlichen Erziehungsversuchen (z.B. 
Schule) entzogen haben.

Aufnahmealter: 12 – 15 Jahre
Aufnahmegrund: Mehrfache Auffälligkeiten durch straffälliges

Verhalten 
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Zielgruppe

Aufnahme- Erreichbarkeit durch erzieherisches Handeln
voraussetzung: Entwicklungsperspektiven

Aufnahmeausschluss: Eine Aufnahme in die Wohngruppe ist 
ausgeschlossen, wenn:

eine manifeste Drogen- oder 
Alkoholabhängigkeit vorliegt

eine verstärkte psychiatrische Behandlung 
stationär notwendig ist

Kinder und Jugendliche Ihren 
Lebensmittelpunkt nicht in Deutschland 
haben



Seite 6

Mitarbeiter

Betreuungsschlüssel 1:0,94
d.h. bei acht Kindern und 
Jugendlichen neun pädagogische 
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen

Zusätzlich:
• Pädagogische Leitung
• Psychologin
• Hauswirtschafterin
• Handwerker/Hausmeister
• Verwaltungskraft
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Das Konzept

Beschulung: Intern in Zusammenarbeit mit der örtlichen 
Schule.

Zur Lernförderung werden folgende 
Zielsetzungen verfolgt:

Die inhaltlichen und organisatorischen 
Voraussetzungen zur Erlangung der 
staatlich anerkannten Schulabschlüsse 
werden gesichert.

Der Unterricht erfolgt in Kleinstgruppen
entsprechend den Anforderungen der 
Lehrpläne und den Bedürfnissen der 
Schülerinnen und Schüler.
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Das Konzept

Arbeitstraining: Im Bereich des Garten- und 
Landschaftsbaus, bei der Pflege der 
Außenanlagen, bei der Bewirtschaftung 
eines Gemüse- und Kräutergartens.

Bei der Haltung und Pflege von Tieren.
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Das Konzept

Arbeitstraining: Bei Reparatur und Instandhaltungsarbeiten 
wie Maler- und Lackierarbeiten sowie im 
Rahmen der allgemeinen Hausmeister-
tätigkeiten.

Holzarbeiten im Rahmen einer 
Übungswerkstatt.

Arbeiten in der Fahrradwerkstatt.

Hauswirtschaftstätigkeiten, Handarbeiten wie 
Nähen, Stricken, Kreativarbeiten wie Tiffany, 
Batik, Seidenmalerei, Töpfern, Glasgravur etc.
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Das Konzept

Therapie: Intern durch die eigene Psychologin, extern 
durch niedergelassene Therapeuten.

Je nach individueller Situation, Entwicklungs-
stand und Störungsbild werden spielerische, 
darstellende und verbale Äußerungsmöglich-
keiten im Einzel- und Gruppensetting
geboten.

Diese Beziehungsangebote schließen eine 
unbedingte Akzeptanz der Kinder und 
Jugendlichen und eine Haltefunktion sowie 
den Versuch,  eine kontinuierliche Beziehung 
mit allen positiven und negativen Aspekten 
auszubilden, ein.
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Das Konzept

Zeit Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag

Wecken Wecken Wecken Wecken Wecken
Körperpflege Körperpflege Körperpflege Körperpflege Körperpflege

Zimmerordnung Zimmerordnung Zimmerordnung Zimmerordnung Zimmerordnung
Frühstück Frühstück Frühstück Frühstück Frühstück

08.00 h Schule Schule Schule Schule Schule
08.45 h Sport / Projekt Sport / Projekt Sport / Projekt Sport / Projekt Sport / Projekt 9.30 h Wecken 9.30 h Wecken

Obstpause Obstpause Obstpause Obstpause Obstpause Körperpflege Körperpflege

10.45 h 2. Unterricht 2. Unterricht 2. Unterricht 2. Unterricht 2. Unterricht 10.00 h Frühstück 10.00 h Frühstück
11.30 h Ämter Ämter Ämter Ämter Ämter Rauchen 12-16 Rauchen 12-16

Mittagessen Mittagessen Mittagessen Mittagessen Mittagessen

Besorgungsfahrt Besorgungsfahrt
13.15 h Ruhephase nach 

Absprache
Ruhephase nach 

Absprache
Ruhephase nach 

Absprache
Ruhephase nach 

Absprache
Ruhephase nach 

Absprache
Grundputz        

(Zimmer & Amt)
Amt, Spiel, Sport 

und Spaß
14.15 h Planung für 

Nachmittag
Planung für 
Nachmittag

Planung für 
Nachmittag

Planung für 
Nachmittag

Planung für 
Nachmittag 13.30 h 

Mittagessen
13.30 h 

Mittagessen

14.30 h Projektarbeit Projektarbeit Projektarbeit Projektarbeit Projektarbeit Projektarbeit Ausflug
Kaffeepause Kaffeepause Kaffeepause Kaffeepause Kaffeepause Kaffeepause Kaffeepause

Projektarbeit Projektarbeit Projektarbeit Projektarbeit Projektarbeit Projektarbeit
Duschen Duschen Duschen Duschen Duschen Duschen

Abendbrot Abendbrot Abendbrot Abendbrot Abendbrot Duschen Abendbrot
Abendbrot

Tagesreflexion Tagesreflexion Tagesreflexion Tagesreflexion Tagesreflexion Tagesreflexion
19.00 h Freizeit Freizeit Fernsehen Freizeit Freizeit Tagesreflexion Freizeit
19.30 h Gruppenstunde Gruppenstunde Gruppenstunde Gruppenstunde Gruppenstunde Gruppenstunde Gruppenstunde
20.15 h Spieleabend Turnier Fernsehen Spieleabend Themenabend Fernsehen Themenabend

21.00 h / 21.30 h Nachtruhe Nachtruhe Nachtruhe Nachtruhe Nachtruhe
22.30 h / 23.00 h Nachtruhe Nachtruhe

16.00 h

16.30 h

18.30 h 

06.30 h

07.15 h

10.15 h

12.30 h

Tagesstruktur der gesamten Woche im Überblick
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Das Konzept

Sicherheit: Vorkehrungen gegen Entweichung sollen nach dem 
Leitspruch „Menschen statt Mauern“ vorrangig erzielt werden 
durch:

– pädagogische Mittel 
– intensive sozialpädagogische 

Betreuung mit
– verlässlichen Beziehungsstrukturen
– einen strukturierten Tagesablauf
– attraktive Freizeitangebote

Bauliche Sicherungsmaßnahmen sollen nur in dem Maße wie sie zum Schutz 
der Kinder und Jugendlichen erforderlich sind und der Sicherung des 
Eigentums dienen vorgenommen werden
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WohngruppeWohngruppe „Insel“ Partnereinrichtung in der Partnereinrichtung in der UckermarkUckermark

Bauernhof für delinquente, strafunmündige Kinder 
unter 14 Jahren

offene und stadtferne Einrichtung im Casekower 
Gemeindeteil Petershagen

psychologische Einzel- und Gruppenarbeit, 
familientherapeutische Angebote

großräumiges Außengelände mit Garten, Stallungen 
und Tierhaltung

bedarfsgerechte Beschulung (mit dem Ziel der 
Reintegration in eine Regelschule/ trägerinterne 
Schulzentrum) bzw. spezielle 
Arbeitstrainingsprogramme

RechtsgrundlagenRechtsgrundlagen

Kinder- und Jugendhilfegesetz  § 27 in Verbindung mit 

§ 34 und 

§ 35a KJHG
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Herzlichen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit
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Bedarf und Wünsche

• Ausbau der Scheune zu einem Indoorbeschäftigungsraum 50.00,00 €
• Ausstattung der Scheune mit:

- Kletterwand 3m x 3m (4.500,00 €)
- Tobematten 4x (3.000,00 €)
- Boxecke mit Boxsäcken, -birnen, -handschuhen, Springseilen ,

Matten usw. (5.000,00 €)
• Ausbau des Scheunenanbaus zum Schulraum, Gruppen-,Therapie

und  Freizeiträumen     150.000,00 €
• Ausstattung der Schulraums Tische,Stühle,Material,PC 10.000,00 €
• Ausstattung der Räume 

- Möbel  4000,00 €, 
- Geräte 3000,00 €
- Therapiematerial 1.500,00 €

• Finanzierung der Leasingraten für den Bus 450,00 € mtl.
• Anschaffung eines Kleinwagens 10.000,00 €
• Anschaffung: 

- 2 Rasenmäher 600,00 €
- Kopierer 400,00 €
- Navigationsgerät 200,00 €,
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Der Beginn

2004 bis 2007  Konzeptentwicklung, Immobiliensuche
1. September 07 : Anpachtung des Hofes in Bedburg-Hau
5.- 11. November 07: Umbau und Renovierung  
1. Dezember 07: Anstellung der Gruppenleitung
15. Dezember 07: Anstellung des Haustechnikers und zwei 

pädagogischer Mitarbeiter
1. Januar 08 : Anstellung der Hauswirtschafterin und drei päd.MA
15. Januar 08: Anstellung einer weiteren Pädagogin
25. Januar 08: erste Aufnahme eines 14 jährigen Mädchens(HH)
6. Februar 08: Aufnahme eines 14 jährigen Jungen(ME)
11. Februar 08: Aufnahme eines 13 jährigen Mädchens(MG)
1. April 08 Einstellung der Psychologin
Anfang April 08: Aufnahme eines 14 jährigen Jungens (GL)


